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„Man kann sein Leben auf „Wissen“ bauen – nicht aber auf „Glauben“!“ meinte Ende letzter Woche einer auf Radio Ö1.

„Wissen fördert das Verständnis, erweitert den Horizont. Wissen macht sicher und Wissen macht frei!“

„Glauben“ aber, verlautete der selbe, der offenkundig christlichen Glauben nicht kennt, enge den Verstand ein, zwinge seine Anhänger auf der Stelle zu treten, Fragen zu unterdrücken und Ungereimtheiten in stumpfsinniger Ergebenheit hinzunehmen.

Wissen fördert den Hunger nach noch mehr Wissen.

Wie aber geschieht dann der stetig neue Wissens-Erwerb? Wie
 schaut dieser Prozess aus? Ich meine jetzt nicht das neue  Wissen, das man sich anliest, das man von anderen gelehrt bekommt – sondern das Wissen, auf das man „selber“ kommt!
Es fällt einem was ein - es wird einem eingegeben - inspirativ.
Glücklich gefügte Ereignisse küssen im Unbewussten schlummernde, zur momentanen Interessenlage gerade passende, kaum noch überhaupt bewusst gesuchte Erkenntnis-Gründe wach!

Dem Trägen wird es bald zu mühselig, dem Weg, der sich ihm auftun, nachzuspüren – der Vive aber bleibt dran, gibt sich erst zufrieden, wenn sich die neue Erkenntnis rundet und fassbar wird. 

Der redliche Denker spürt echte Anregung – hört hin, lässt sich nicht davon abbringen, der Idee, die ihm aufgeblitzt ist, nachzugehen!

Persönliches geistiges Wachstum geschieht immer durch Weckrufe – durch Aufforderung, ein zugeworfenes Seil zu ergreifen und sich daran weiter zu hanteln – weil man den moralischen Impuls spürt, die ganze Anstrengung als Auftrag zu verstehen!
Wissenserwerb geschieht als Geschenk, dessen man sich würdig erweisen muss!

Glauben ist also der Motor in  a l l e m  Wissenserwerb – ob es sich nun um allgemeines oder spezielles, moralisches oder theologisches Wissen handelt!
Neues Wissen erwerbend erkennt jeder Mensch, dass dieser Erwerb ein dialogischer Prozess ist. 
Neue Erkenntnisse auf  a l l e n  Wissensgebieten erwirbt Unsereiner immer „gläubig“ – immer im Vertrauen darauf, dass mir da was zugespielt wird – das ich – wenn ich kein Tor sein will -  aufgreifen muss!
